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Bezirksliga Herren ROW/STD

TTG Buxtehude (SG) II : TuS Harsefeld 
Montag, 14.11.2022, 20:15 Uhr

Mergard beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TuS Harsefeld in der Bezirksliga Herren ROW/STD gegen die
TTG Buxtehude (SG) II durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Klötzke und Mergard errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:0 gegen Klötzke / Holst fanden Capelle / Heins von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen anschließend Schröter
und Hartung bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schuback und Reh von Beginn an. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Mergard / Schnoor konnten Stühm / Hapke anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Daniel Capelle verpasste es mit einem 5:11, 8:11, 11:6, 4:11 gegen Nils Reh, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Bent Schröter eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Henning Schuback kassierte. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Florian Hartung beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Bernd Mergard. Bei der 1:3-Niederlage
gegen Tim Klötzke hatte Marko Stühm nur im ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 1:6. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Rolf Hapke eine Niederlage
in vier Sätzen gegen Dieter Holst kassierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Gerrit Heins seinem
Gegner Dieter Schnoor beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:7. Daniel Capelle hatte im Spiel gegen Henning Schuback am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bent Schröter hatte im Anschluss
seinen Gegner Nils Reh beim 12:10, 14:12, 12:10 recht sicher im Griff, obwohl er im Vorfeld auf
Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen war. Bemerkenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte derweil Florian Hartung gegen Tim Klötzke verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Marko Stühm bekam derweil
seinen Gegner Bernd Mergard beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Der 9:4-Auswärtssieg war
somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTG Buxtehude (SG) II am 19.11.2022 gegen den VfL
Fredenbeck II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.11.2022 gegen den VfL Sittensen
II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTG Buxtehude (SG) II

Doppel: Capelle / Heins 1:0, Schröter / Hartung 0:1, Stühm / Hapke 0:1 
Einzel: D. Capelle 1:1, B. Schröter 1:1, F. Hartung 0:2, M. Stühm 0:2, R. Hapke 0:1, G. Heins 1:0 
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 TuS Harsefeld
Doppel: Schuback / Reh 1:0, Klötzke / Holst 0:1, Mergard / Schnoor 1:0 
Einzel: H. Schuback 1:1, N. Reh 1:1, T. Klötzke 2:0, B. Mergard 2:0, D. Schnoor 0:1, D. Holst 1:0


